Informationen zu Tag 10 (Samstag, 5.März 2022) 
der russischen Militäroperation zur 
Demilitarisierung und Entnazifizierung der Ukraine
(übersetzt und zusammengestellt von Klaus von Raussendorff)



1. Andrei Raevsky (alias The Saker) Day 10 of the Russian special operation in Banderastan March 05, 2022  http://thesaker.is/day-10-of-the-russian-special-operation-in-banderastan/:
“Zunächst die inzwischen obligatorische Karte der Situation von gestern Abend:

[image: http://dxczjjuegupb.cloudfront.net/wp-content/uploads/2022/03/Selection_187.jpg]

Einem internen ukrainischen Dokument zufolge, das im Runet kursiert, handelt es sich offenbar um eine undichte Stelle im ukrainischen Sicherheitsrat, die zugibt, dass 40 % des ukrainischen Territoriums unter russischer Kontrolle stehen und über 75 % des ukrainischen Militärs zerstört wurden.  In Anbetracht der vielen Fälschungen kann ich mich nicht für die Echtheit dieses Dokuments verbürgen, aber ich möchte anmerken, dass diese beiden Zahlen (40 % des Territoriums und 75 % des Militärs) genau dem entsprechen, was ich selbst geschätzt habe, insbesondere die Größe des verbleibenden Militärs (was viel wichtiger ist als das Halten des Territoriums) (…)
Der wichtigste Indikator für diesen Erfolg ist, dass die Ukies nicht mehr zu koordinierten Manövern in der Lage sind.  Noch besser… ist, dass die Russen die totale Luftüberlegenheit haben.....
In mehreren Städten halten die Ukies die Einheimischen als menschliche Schutzschilde fest ……  In einigen Fällen haben sich die Seiten auf humanitäre Korridore geeinigt, aber in jeder Stadt, in der es ein Hardcore-Nazi-Todeskommando gibt, ist es der Zivilbevölkerung verboten, die Stadt zu verlassen, und sie wird sogar in bestimmte Wohnheime, Schulen und Gebäude eingewiesen, die von den Ukronazis genutzt werden….. Die Russen scheuen wirklich keine Mühen, um nicht nur Menschenleben zu schonen, sondern auch die Infrastruktur der Zivilbevölkerung, und das nicht nur, weil die Russen die Ukrainer als ihr eigenes Volk betrachten, sondern auch, weil jedes von Russland zerstörte Gebäude eines ist, für dessen Wiederaufbau Russland aufkommen muss.  Es handelt sich also wirklich um eine ganz besondere Operation in dem Sinne, dass sie in einem Ausmaß und mit Methoden durchgeführt wird, die es in der Geschichte der Menschheit noch nie gegeben hat.
Nun müssen wir uns wieder mit den PSYOPs [Operationen der psychologischen Kriegsführung]  befassen.  Ich würde behaupten, dass die westlichen PSYOPs in ihrer Koordination und Wirksamkeit absolut hervorragend waren.  Sicher, die Russen haben einiges davon erwartet, aber das Ausmaß muss den Kreml wohl verblüfft haben.  Und jetzt, nach einer Woche, sind die Russen eindeutig genervt.  Die Russen haben gerade ein Gesetz verabschiedet, das die vorsätzliche Verbreitung von Fake News über das Militär unter Strafe stellt.  Infolgedessen verlassen all diese westlichen PSYOP-Agenturen Russland: ABC News, BBC, Bloomberg, CBC, CBS News, CNN, und es werden noch mehr.  Außerdem sind sowohl Twitter als auch Facebook jetzt in Russland blockiert.  Die schlimmsten Nachrichtenagenturen der 5. Kolonne innerhalb Russlands (Dozhd, Meduza) werden jetzt ebenfalls abgeschaltet.  Ehrlich gesagt und in Anbetracht der Tatsache, dass der Westen nicht nur RT und Sputnik, sondern sogar ganze Domänennamen wie .ru oder .su blockiert, denke ich, dass es höchste Zeit war, sich an den westlichen PSYOP-Sendern zu rächen.  Ebenso wie die Art und Weise, wie die USA und andere Regierungen Maßnahmen ergriffen haben, um sogar einzelne Blogs und Websites zum Schweigen zu bringen, würde ich sagen: besser spät als nie….
Erinnern Sie sich noch an die Anschuldigungen wegen Völkermordes an den Serben in Bosnien, Kroatien und im Kosovo?  Genau das wird als Nächstes mit Russland passieren - eine massive Welle von Anschuldigungen wegen Gräueltaten und Völkermord.  ….
Das ist entscheidend: Das Imperium der Lügen lügt natürlich, aber es weiß auch, wie es wirklich steht.  Das bedeutet, dass der Westen jetzt, da er den Krieg in der Ukraine verloren hat, zwei Dinge braucht: so viele Tote (auf allen Seiten) wie möglich und so viel politisches Kapital wie möglich aus diesem Krieg zu schlagen, was nicht nur bedeutet, dass er so lange wie möglich dauern muss, sondern auch, dass er so viele Tote, Verstümmelte und Verletzte wie möglich "liefern" muss.  Außerdem werden damit die richtigen "emotionalen Knöpfe" gedrückt und das Publikum daran gehindert, seine analytischen Fähigkeiten zu nutzen, wie gering diese auch sein mögen.
Jeder halbwegs kompetente militärische Befehlshaber, der sich die obige Karte ansieht, würde sofort erkennen, dass die einzige rationale Entscheidung zu diesem Zeitpunkt die Kapitulation der Ukrainer ist....  Aber da die Befehle von Onkel Shmuel kommen und Onkel Shmuel Steppennigger nicht weniger hasst als Schneenigger, wird Onkel Shmuel nun seine immensen Ressourcen darauf verwenden, diesen Krieg so lange wie möglich und mit so vielen Opfern wie möglich zu verlängern.

2. Dmitry Orlov, “Not exactly Chernobyl”(dt. etwa:” Nicht unbedingt Tschernobyl” March 05, 2022 http://thesaker.is/not-exactly-chernobyl/
Über Nacht gab es einen lächerlichen Lärm um Zaporozhskaya AES, das größte Kernkraftwerk in Europa. … Was tatsächlich geschah, war Folgendes:

Um 11:11 Uhr Moskauer Zeit (vor etwa einer Stunde) gaben die Behörden der Region Saporoshje bekannt, dass Saporoshskaja AES unter der Kontrolle der russischen Streitkräfte steht.
Um 6:20 Uhr Moskauer Zeit wurde das Feuer im Verwaltungsgebäude von Saporoshskaja AES ohne Verletzte gelöscht. Das Feuer wurde wahrscheinlich absichtlich gelegt, um in den Medien das Bild "Europas größtes Atomkraftwerk brennt!" zu erzeugen.
Um 5:36 Uhr Moskauer Zeit teilte die Internationale Atomenergiebehörde mit, dass das Feuer im Bereich von Saporoshskaja AES keine der wichtigsten Anlagen des Kraftwerks betroffen hat.
Um 4:47 Uhr Moskauer Zeit meldet sich Präsident Zelensky live und verkündet, dass die Russen versuchen, ein neues Tschernobyl zu schaffen. Das ist eine wahrscheinliche Geschichte.
Zwischen 3:51 Uhr und 3:59 Uhr Moskauer Zeit waren Feuerwehrleute vor Ort, um das Feuer zu löschen. Offenbar gab es für sie nicht viel zu tun.
Zwischen 2:00 Uhr und 3:30 Uhr Moskauer Zeit gab es eine Schießerei im Verwaltungsgebäude des Kraftwerks. Irgendwie kam es dabei zu einem Brand im Verwaltungsgebäude.


[Ergänzender Einschub dazu: Thomas Röper, Anti-Spiegel v. 5. März 2022 01:54 Uhr https://www.anti-spiegel.ru/2022/russischer-angriff-auf-ein-atomkraftwerk-die-hintergruende/:
„Dass Russland das ukrainische Atomkraftwerk in Saporischschja angegriffen haben soll, war eine sehr bemerkenswerte Meldung. Der Grund ist, dass russische Fallschirmjäger das Kraftwerk schon am 28. Februar unter ihre Kontrolle gebracht haben und es seitdem sichern und bewachen. Als ich in deutschen Medien gehört habe, Russland habe das Kraftwerk beschossen, müssten die Russen also auf sich selbst geschossen haben…. Russland meldet stattdessen, dass ukrainische Saboteure versucht haben, auf das Kraftwerk-Gelände zu gelangen. Dabei kam es zu Kampfhandlungen. Gebrannt hat übrigens nicht das Kraftwerk, sondern ein 500 Meter vom Kraftwerk entferntes Schulungszentrum auf dem Gelände.] __________________________________________________________________________

…. Heute Morgen hat die ukrainische Armee einen Raketenangriff auf das Hauptquartier des ukrainischen Nazi-Bataillons "Asow" durchgeführt. Bei dem Angriff wurden zehn Nazis getötet. Dies war die Strafe für ihre Weigerung, Befehle zu befolgen.

Was die Entnazifizierung anbelangt - das andere Ziel der russischen Kampagne -, kratzen sich die Leute am Kopf und versuchen herauszufinden, was das bedeutet und wie es geschehen könnte. Einerseits kennen die Russen sie mit Namen, Gesicht, Stimmabdruck und vielleicht sogar Fingerabdrücken, so dass es nur eine Frage der Jagd auf sie ist. Andererseits fliehen die hochrangigen ukrainischen Nazis und ihre Familien derzeit aus der Ukraine in die umliegenden Länder, während sie gleichzeitig versuchen, Terroranschläge innerhalb Russlands zu organisieren (bisher erfolglos). Um dem Ganzen noch mehr Würze zu verleihen, hat Ramsan Kadyrow , [ein tschetschenischer Politiker der Partei Einiges Russland und seit Mai 2007 Präsident der russischen Teilrepublik Tschetschenien]…versprochen, sie aufzuspüren und zu töten, wo auch immer sie sind. "Wir sind überall auf der Welt", sagte er.

Der Rest der Situation stellt sich wie folgt dar (soweit ich sie mir zusammenreimen kann). In Kiew herrscht das totale Chaos, und so wird es wohl auch bleiben. In Charkow gibt es vereinzelten Widerstand der Nazis, so dass es nur langsam vorangeht. Mariupol ist weitgehend unter Kontrolle und könnte bald vollständig unter Kontrolle gebracht werden, da die ukrainischen Truppen jetzt auf sich selbst schießen. In Odessa ist noch nichts geschehen. Dies sind die großen Städte; es gibt jedoch zahlreiche kleinere Städte und Ortschaften, die täglich von den ukrainischen Streitkräften geräumt werden - zu viele, um sie alle aufzuzählen.

Unterdessen dämmert es im Westen vielleicht endlich einigen, dass das Ausmaß des selbstverschuldeten Schadens durch die antirussische Hysterie größer ist, als irgendjemand erwartet hatte.
So verlangte die EU beispielsweise, dass alle russischen Leasingverträge für Airbus-Flugzeuge - über 500 Stück - gekündigt werden. Sie blockierte auch den Verkauf von Airbus-Teilen an Russland und verbot die Wartung russischer Flugzeuge. Außerdem sperrte sie ihren Luftraum für russische Flugzeuge, woraufhin Russland seinen Luftraum für EU-Flugzeuge sperrte. Die EU blockierte auch das Zahlungssystem SWIFT. Das bedeutet Folgendes:

- Die europäischen Leasinggesellschaften müssen Russland hohe Geldstrafen für die Kündigung von Leasingverträgen zahlen, können dies aber nicht, weil SWIFT nicht funktioniert.
- Die europäischen Leasingfirmen müssen ihre Flugzeuge aus dem russischen Hoheitsgebiet herausholen, können dies aber nicht, weil ihre Flugbesatzungen nicht nach Russland einreisen können und die Flugzeuge, sobald sie in ihren Besitz gelangt sind, nicht mehr starten dürfen (der Luftraum ist gesperrt).
- Die Flugzeuge können nicht mehr gemäß dem Wartungsplan gewartet werden, was bedeutet, dass sie in ein paar Monaten überhaupt nicht mehr fliegen können.
- Da es sich hier um einen Umstand höherer Gewalt handelt, kann die russische Regierung diese Flugzeuge sehr leicht verstaatlichen, einschließlich des gesamten geistigen Eigentums und der Patentrechte, die darin enthalten sind, und damit beginnen, ihre eigenen Teile herzustellen und ihren eigenen Service anzubieten.
- In Anbetracht all dieser Umstände ist es für die europäischen Leasingunternehmen naheliegend, Konkurs anzumelden und den Betrieb einzustellen. Das haben Vertreter der Unternehmen auch gesagt.

Das ist nur ein Beispiel; es gibt viele andere. Was wir zu beobachten scheinen, ist ein Anfall von kollektivem Wahnsinn im Westen, der zu einer Art kollektivem wirtschaftlichen und politischen "Selbstmord durch Russland" führt. 

3. Information gathered by Amarynth, Sitrep Ukraine (daily’ish), March 05, 2022,  http://thesaker.is/sitrep-ukraine-dailyish/
„Der russische Präsident Wladimir Putin erklärte am Samstag, er habe sich für einen Angriff auf die Ukraine jenseits der Grenzen der Volksrepubliken Donezk und Lugansk entschieden, um zu verhindern, dass der Westen "endlos" "Nationalisten und Radikale" mit verschiedenen Ressourcen wie Waffen und Geld versorgt. Er fügte hinzu, dass die russischen Streitkräfte mit der Zerstörung von ukrainischen Militäreinrichtungen wie Luftabwehranlagen und Waffendepots "praktisch fertig" seien….
Dieser Mann wurde, wie aus anderen Quellen verlautet, am helllichten Tag auf der Straße erschossen.  Es sind sehr deutliche Brüche in der ukrainischen Organisation zu sehen [image: http://dxczjjuegupb.cloudfront.net/wp-content/uploads/2022/03/Screenshot-from-2022-03-05-11-27-07-234x300.jpg]
Laut Bericht von einem anderen Kanal: In Kiew, direkt vor dem Pechersky-Gericht, haben SBU-Offiziere Kireev, ein Mitglied der ukrainischen Delegation bei den Verhandlungen mit Russland in Gomel, getötet. Angeblich "wegen Verrats". Das heißt, sie schlugen ihn ohne Gerichtsverfahren nieder. Ein Beamter. Im Zentrum von Kiew. (…)

#Stellungnahme von Maria Zakharova, Sprecherin des russischen Außenministeriums
[zu der Behauptung des ukrainischen Außenministers Kuleba]: "Der russische Außenminister Lawrow verbreitet Desinformationen, indem er fälschlicherweise behauptet, die Ukraine wolle ihr Atomwaffenarsenal wieder aufbauen. Noch einmal: Dies ist eine zynische, unverfrorene Lüge Russlands, das selbst auf Atomanlagen in der Ukraine feuert. Um sie herum müssen sichere Zonen eingerichtet werden, um eine Katastrophe in Europa zu verhindern."
  #Sacharowa: Schauen Sie sich nur an, was für Wendehälse das sind! Lesen Sie einfach ihre Erklärungen, lesen Sie, was die ukrainische Führung öffentlich gesagt hat. Hinter den Kulissen wurde noch mehr gesagt.
Das geht so:
 Sekretär des Nationalen Sicherheitsrates Alexander Turtschinow, April 2018:
"Mit all diesen Ereignissen hinter uns können wir eine Schlussfolgerung ziehen, die nur wenigen gefallen wird. Der Verzicht auf Atomwaffen war unser historischer Fehler. Die Sicherheitsgarantien sind nicht einmal das Papier wert, auf dem sie geschrieben wurden."
 Fraktionsvorsitzender der Diener des Volkes, Davyd Arakhamia, 29. Juli 2021:
"Ich denke, dass Krawtschuk einen fatalen Fehler begangen hat, als er nach der Unterzeichnung eines sinnlosen Memorandums die Atomwaffen abschaffte. Im Grunde genommen verfolgt uns dieser Fehler seither. Er stellt alle anderen Fehler aller anderen Präsidenten in den Schatten. Wären wir eine Atommacht gewesen, hätten alle mit uns geredet und versucht, auf andere Weise zu Vereinbarungen zu kommen."
 Präsident Vladimir Zelensky, 19. Februar 2022 [bei der Münchner Sicherheitskonferenz]:
"Seit 2014 hat die Ukraine drei Versuche unternommen, Konsultationen der Garantiegeberländer im Rahmen des Budapester Memorandums einzuberufen. Alle drei sind gescheitert. Heute unternimmt die Ukraine ihren vierten Versuch, der mein erster Versuch als Präsident ist. Machen Sie keinen Fehler, dies ist der letzte Versuch für mich und für die Ukraine. Ich versuche, Konsultationen im Rahmen des Budapester Memorandums einzuleiten, und habe den Außenminister angewiesen, sie einzuberufen. Wenn sie nicht noch einmal stattfinden oder nicht zu Sicherheitsgarantien für unseren Staat führen, wird die Ukraine das Recht haben, das Budapester Memorandum als toten Buchstaben zu betrachten, der das gesamte Paket der 1994 gefassten Beschlüsse in Frage stellt."

4. Thomas Röper von Anti-Spiegel, „Menschliche Schutzschilde: Nazi-Bataillone verweigern der Zivilbevölkerung von Mariupol der Evakuierung“ 6. März 2022 00:12 Uhr,
https://www.anti-spiegel.ru/2022/menschliche-schutzschilde-nazi-bataillone-verweigern-der-zivilbevoelkerung-von-mariupol-der-evakuierung/
„Mariupol dürfte einer der Orte in der Ukraine sein, wo die härtesten Kämpfe drohen. Der Grund ist, dass das für Kriegsverbrechen im Donbass berüchtigte Asow-Bataillon die Stadt hält, das seine Kämpfer aus den radikalsten Nazis der Ukraine rekrutiert. Nicht nur die Radikalität der Kämpfer, sondern auch das Bewusstsein, dass ihnen für ihre früheren Kriegsverbrechen Strafverfahren und langjährige Haftstrafen drohen, wenn sie den Russen in die Hände fallen, dürfte sie motivieren, bis zuletzt zu kämpfen…… Dabei habe ich aus sicherer Quelle in Donezk auch erfahren, dass das Asow-Bataillon die Errichtung eines sogenannten humanitären Korridors verweigert, über den Zivilisten die Stadt Mariupol verlassen können. Das Asow-Bataillon hat im Gegenteil die aus der Stadt führenden Straßen vermint und Menschen, die versucht haben, die Stadt zu verlassen, in einem Stahlwerk zusammengetrieben, das ebenfalls mit Sprengsätzen vermint wurde. Im Falle eines russischen Angriffs auf die Stadt sollte das Stahlwerk gesprengt und die toten Zivilisten als Opfer von russischem Beschuss ausgegeben werden. Diese Information habe ich schon seit drei Tagen. Nun bestätigen das auch die aktuellen Meldungen. Am Samstag hat Kiew sich bei der russischen Armee gemeldet und einen humanitären Korridor aus Mariupol gefordert. Die russischen Streitkräfte haben die Kampfhandlungen um 10.00 Uhr Moskauer Zeit eingestellt, um den Menschen einen sicheren Abzug aus der Stadt zu ermöglichen. Das hat der ukrainische Fernsehsender Ukraine-24 gemeldet, es ist also keine russische Propaganda. Dort wurde verkündete die stellvertretende ukrainische Ministerpräsidentin Bereschuk: „Wir haben eine Vereinbarung über die Öffnung eines humanitären Korridors ab 9 Uhr ukrainischer Zeit (10 Uhr Moskauer Zeit) heute, am 5. März, in zwei Richtungen, Wolnowacha und Mariupol, getroffen. Nach jetzigem Stand werden die Routen in folgende Richtungen verlaufen: Mariupol – Nikolskoye – Rozovka – Belmak – Polohy – Orekhov – Saporischschja. Da ist der erste Kanal. Wir planen, mehr als 200.000 Menschen zu evakuieren. Die nächste Strecke ist: Wolnowacha – Walerianiwka – Nowoandrejewka – Kirillowka – Ugledar – Pokrowsk – Saporischschja. Hier planen wir die Evakuierung von mehr als 15.000 Menschen.“
Da die Stadt Saporischschja unter ukrainischer Kontrolle ist, bedeuteten diese Routen aus den Städten Mariupol und Wolnowaha, dass die Menschen – also hunderttausende Menschen – zwei Mal die Front überqueren sollten: Einmal bei Mariupol, wo die Kämpfe zu dem Zweck eingestellt waren, und dann noch einmal bei Saporischschja [am Dnepr nordwestlich von Mariupol], wo es keine solche Vereinbarung gab. Der Chef der Donezker Volksrepublik erklärte daher, der Weg sei daher nicht sicher und schlug vor, sie in den Donbass [nördlich von Mariupol] zu bringen, wo die russische Armee im Hinterland bereits humanitäre Hilfe an die verteilt, die sie brauchen. Er sagte: „Nach unseren Informationen ist es dort äußerst unsicher, so dass es für uns problematisch ist, für diesen Korridor die Verantwortung zu übernehmen, da dort nationalistische Bataillone operieren und bereits Provokationen stattfinden.“ 
Kurz nach Mittag haben die Verantwortlichen in Mariupol dann die Evakuierung der Zivilisten unter Verweis auf Sicherheitsbedenken für unbestimmte Zeit verschoben, anstatt die Menschen aus der Stadt zu lassen….
[image: https://www.anti-spiegel.ru/wp-content/uploads/2022/03/asow-bataillon.jpg]
Das sind die „sympathischen“ Menschen, von denen uns die westlichen Medien und Politiker erzählen, dass sie der Ukraine Demokratie und dem Donbass die Freiheit von der „russischen Besetzung“ bringen sollen, wie es in der Ukraine formuliert wird.
5. Bernhard’s Moon of Alabama, „Zelensky And The Fascists: ‘He will hang on some tree on Khreshchatyk’"  (dt. Etwa: „Zelensky und die Faschisten: ‚Er wird an einem Baum in der Chreschtschatykstraße  hängen‘“), 05. März 2022, https://www.moonofalabama.org/2022/03/zelensky-and-the-fascists-he-will-hang-on-some-tree-on-khreshchatyk.html#more 
„In „The Grayzone“ haben Alexander Rubinstein und Max Blumenthal einen Artikel über Zelenskys Wandel vom Friedensstifter, den er vor seiner Wahl versprochen hatte, zum aktiven Unterstützer der faschistischen "ultranationalen" Miliz veröffentlicht. [„How Ukraine’s Jewish president Zelensky made peace with neo-Nazi paramilitaries on front lines of war with Russia”, 4. März 2022, https://thegrayzone.com/2022/03/04/nazis-ukrainian-war-russia/   und deutsch: https://cooptv.wordpress.com/2022/03/05/ukrainekonflikt-wie-zelensky-frieden-mit-neonazis-schloss-consortiumnews-com/ ] Sie führen diese Wendung auf ein Treffen zwischen Zelensky und Milizkämpfern im Herbst 2019 zurück: 
‚Bei einem direkten Zusammentreffen mit Kämpfern des neonazistischen Asow-Bataillons, die eine Kampagne zur Sabotage der Friedensinitiative "Nein zur Kapitulation" gestartet hatten, stieß Zelensky auf eine Mauer der Sturheit.  Als die Appelle, sich von der Front zurückzuziehen, entschieden zurückgewiesen wurden, brach Zelensky vor der Kamera zusammen. "Ich bin der Präsident dieses Landes. Ich bin 41 Jahre alt. Ich bin kein Verlierer. Ich bin zu euch gekommen und habe euch gesagt: Nehmt die Waffen weg", beschwor Zelensky die Kämpfer. Als sich das Video der stürmischen Konfrontation in den ukrainischen sozialen Medien verbreitete, wurde Zelensky zum Ziel einer wütenden Gegenreaktion.
Andriy Biletsky, der stolze faschistische Anführer des Asow-Bataillons, der einst versprochen hatte, ‚die weißen Rassen der Welt in einen letzten Kreuzzug ... gegen die von Semiten geführten Untermenschen‘ zu führen, schwor, Tausende von Kämpfern nach Zolote zu bringen, falls Zelensky weiter Druck machen würde. In der Zwischenzeit fantasierte ein Parlamentarier aus der Partei des ehemaligen ukrainischen Präsidenten Petro Poroschenko offen darüber, dass Zelensky von einer Granate eines Kämpfers in Stücke gerissen werden könnte. Obwohl Zelensky einen geringfügigen Rückzug erreichte, verschärften die Neonazi-Paramilitärs ihre "Keine Kapitulation"-Kampagne. Innerhalb weniger Monate flammten die Kämpfe in Zolote wieder auf und lösten einen neuen Zyklus von Verstößen gegen das Minsker Abkommen aus. Zu diesem Zeitpunkt war Asow offiziell in das ukrainische Militär eingegliedert worden, und seine als Nationales Korps bekannte Straßenwacht wurde unter der Aufsicht des ukrainischen Innenministeriums und an der Seite der Nationalpolizei im ganzen Land eingesetzt. Im Dezember 2021 würde Zelensky bei einer Zeremonie im ukrainischen Parlament einem Führer des faschistischen Rechten Sektors eine Auszeichnung als ‚Held der Ukraine‘ überreichen.‘

[image: https://i0.wp.com/thegrayzone.com/wp-content/uploads/2022/03/Zelensky-Kotsyubaylo.jpg?fit=740%2C375&ssl=1]
Zelensky awards Right Sector commander Dmytro Kotsyubaylo the “Hero of Ukraine” award
[Quelle: https://thegrayzone.com/2022/03/04/nazis-ukrainian-war-russia / ]
 
Das ist alles richtig. Aber ich möchte darauf hinweisen, dass die Faschisten Zelensky schon viel früher mit dem Tod gedroht haben. Am 27. Mai 2019, eine Woche nach Zelenskys Amtsantritt als Präsident, veröffentlichte die ukrainische Internet-Nachrichtenseite Obozrevatel ein langes Interview mit Dmytro Anatoliyovych Yarosh, einem Mitbegründer des Rechten Sektors, der damals Kommandeur der Ukrainischen Freiwilligenarmee war. Jarosch und andere wie er hatten wenig Unterstützung, als sie versuchten, ins Parlament gewählt zu werden, aber sie haben, wie sie während des Maidan bewiesen haben, die Waffen und den Willen, sie einzusetzen.
Wenn ich versuche, das Originalinterview abzurufen, wird mir der ‚Zugriff verweigert‘, aber ich habe eine Kopie bei archive.org gefunden. Die Überschrift des Interviews enthält seine Hauptaussage (maschinelle Übersetzungen): Yarosh: Wenn Zelensky die Ukraine verrät, wird er nicht seine Position, sondern sein Leben verlieren

[image: https://www.moonofalabama.org/12i/yarosh1-s.jpg] 

Da das Interview recht lang ist, werde ich mich auf zwei Teile konzentrieren. Zelensky hatte Frieden und die Umsetzung des Minsker Abkommens versprochen. Hier sind Yaroshs Gedanken zu Minsk:

Interviewer: Was meinen Sie damit?
Jarosch: Das Minsker Format - und darüber spreche ich die ganze Zeit - ist eine Gelegenheit, auf Zeit zu spielen, die Streitkräfte aufzurüsten, zu den besten Weltstandards im System der nationalen Sicherheit und Verteidigung überzugehen. Dies ist eine Gelegenheit zum Manövrieren. Aber mehr nicht. Die Umsetzung der Minsker Vereinbarungen ist der Tod unseres Staates. Sie sind keinen Tropfen Blut der Jungs und Mädchen, Männer und Frauen wert, die in diesem Krieg gestorben sind. Nicht einen Tropfen.
Wir waren während dieses diplomatischen Spiels besser auf eine mögliche groß angelegte russische Invasion vorbereitet.

I: Denken Sie, dass es an der Zeit ist, "Minsk" aufzugeben?
Y: Zweifelsohne.

I: Aber Zelensky wurde unmittelbar nach den Wahlen gesagt, dass er keine Alternativen habe.
Y: "Sie haben es Zelensky gesagt" ... Hat Zelensky überhaupt etwas gesagt?

I: Nein.
Y: Und das ist beängstigend. Der Oberbefehlshaber, der gar nichts sagt. Es ist irgendwie leer. Und es ist sehr seltsam.

I: Wartest du darauf, was der neu gewählte Präsident sagen wird?
Y: Nicht nur. Lasst uns kämpfen und uns vorbereiten. Wir warten darauf, was er sagen wird und vor allem, wie er handeln wird. "An ihren Früchten werdet ihr sie erkennen", sagt die Heilige Schrift. "Früchte" werden wir irgendwann im Herbst sehen. Zelensky ist ein unerfahrener Politiker. Und das Gefolge macht den König. Und wir sehen schon, wer da ist, "im Gefolge", beginnt sich zu zeigen. Das macht nicht gerade optimistisch. Denn Zelensky versprach seinen Wählern (ich war nicht Zelenskys Wähler), dass er das oligarchische System aufbrechen würde. Aber schon bei den ersten Ernennungen zeigt sich, dass das oligarchische System weiter lebt und gedeiht. Und natürlich wird es auch weiterhin so sein. Nur die Ströme werden sich verlagern.

Für die 'Ultranationalisten' in der Ukraine war das Minsker Abkommen immer nur ein Feigenblatt, um Zeit zum Aufrüsten zu haben. Im Jahr 2019, fünf Jahre nach Minsk, fühlten sie sich bereits in der Lage und bereit, die Donbass-Rebellen erneut anzugreifen und zu überwältigen. Die Bemerkung von Jarosch über Zelenski und die Oligarchen ist nicht falsch. Die Geldströme, die den Ukrainern und ausländischen Spendern entzogen wurden, wurden unter Zelensky zugunsten der Oligarchen umgelenkt, allen voran Igor Kolomoyskyy, der ihn unterstützt hatte. Der Interviewer fragt Jarosch dann nach seinem Verhältnis zu Kolomojskyj, der den Konflikt im Donbass als Bürgerkrieg bezeichnet hatte. Yarosh hat nichts gegen Kolomoyskyy, weist aber die Behauptung vom "Bürgerkrieg" zurück:

Jarosch: Vielleicht treibt ihn irgendetwas dazu, solche Aussagen zu machen. Offenbar eine Art Geschäftsinteresse.
Das ist für mich die größte Gefahr der Oligarchie. Sie, die Oligarchen, sind talentierte Leute, denn ohne Talent ist es unmöglich, solche Unternehmen aufzubauen und Milliarden zu verdienen. Aber die Gefahr der Oligarchen ist, dass sie Kompradoren sind. Sie scheren sich einen Dreck um das Mutterland. Sie brauchen Geld. Der Profit drückt bei allem ein Auge zu. Und dann kann man mit Russland um jeden Preis verhandeln. Und deshalb ist Zelensky sehr gefährlich für uns Ukrainer. Ich spüre das.

Interviewer: Worin besteht die Gefahr?
Y: Seine Aussagen über Frieden um jeden Preis sind für uns gefährlich. Wladimir kennt einfach nicht den Preis dieser Welt. Er mag mit Konzerten nahe der Front gewesen sein. Aber wenn meine Jungs von russischen Granaten in kleine Stücke zerrissen wurden und diese Stücke dann eingesammelt und ihren Müttern geschickt werden mussten, sieht der Preis irgendwie ganz anders aus.
...
I: Versuchst du jetzt, ihn zu treffen?
Y: Ja. Ich habe ihm schon ein paar Nachrichten geschickt, aber er schweigt. Vielleicht haben sie ihn nicht erreicht. Er ist ein vielbeschäftigter Mann....
Aber selbst wenn dieses Treffen nicht zustande kommt, ist das in Ordnung. Er muss nur eine Wahrheit verstehen: Die Ukrainer lassen sich nicht demütigen. Nach siebenhundert Jahren kolonialer Sklaverei haben die Ukrainer vielleicht noch nicht ganz gelernt, wie man einen Staat aufbaut. Aber wir haben sehr wohl gelernt, wie man einen Aufstand macht und all die "Adler" erschießt, die versuchen, vom Schweiß und Blut der Ukrainer zu schmarotzen. Zelensky sagte in seiner Antrittsrede, dass er bereit sei, Einschaltquoten, Popularität, Position zu verlieren... Nein, er würde sein Leben verlieren. Er wird an einem Baum auf Chreschtschatyk hängen - wenn er die Ukraine und die Menschen, die in der Revolution und im Krieg gestorben sind, verrät.
 
Chreschtschatyk ist die Hauptstraße von Kiew. Diese und andere Drohungen gegen Zelensky haben sicherlich dazu beigetragen, ihn vom Friedensstifter zum Kriegstreiber und Freund der verschiedenen "ultranationalen" Milizen zu machen.

Im Frühjahr 2021 kündigte Zelensky an, dass die Ukraine die Krim mit Gewalt zurückerobern werde. Daraufhin hielt Russland große Militärmanöver ab, und Zelensky machte einen Rückzieher. Im November 2021 wurde die Ukraine erneut laut und kündigte an, den Donbas mit Gewalt zurückzuerobern. Russland hielt erneut Militärmanöver ab, um seine Macht zu demonstrieren, doch diesmal verschlechterte sich die Lage weiter.
Ab Mitte Februar [2022] verzeichneten die OSZE-Beobachter im Donbass in ihren täglichen Berichten eine starke Zunahme von Waffenstillstandsverletzungen und Explosionen.
Die meisten Verstöße gingen von ukrainischer Seite aus, und die Explosionen der abgefeuerten Granaten und Raketen fanden auf dem Gebiet des Donbass statt. Am 19. Februar, auf dem Höhepunkt des Beschusses, hielt Zelensky eine Rede auf der Münchner Sicherheitskonferenz. Er erwähnte an prominenter Stelle das Budapester Memorandum, wonach die Ukraine die von der UdSSR geerbten Atomwaffen aufgegeben hatte.“[Wortlaut der Aussage von Zelensky siehe oben]

6. Andrei Martyanov, “Saturday Primer”, Saturday, March 5, 2022
[bookmark: 6802743575534093862]https://smoothiex12.blogspot.com/2022/03/saturday-primer.html:.
An der Wirtschaftsfront schlägt der französische Wirtschafts- und Finanzminister Bruno Le Maire, der Russland den totalen Wirtschaftskrieg erklärt hat, nun andere Töne an und empfiehlt den französischen Unternehmen, Russland nicht überstürzt zu verlassen und die Dinge wirklich nur auf "Pause" zu stellen (wie Le Figaro berichtet) und abzuwarten…. warum auch nicht, denn jetzt, wo Deutschland in völlige Unterwerfung geprügelt wird und Russland anfängt, Beschränkungen für russische Exporte zu verhängen, haben die Franzosen bessere Perspektiven. Auch die Türken haben…. sich geweigert, Sanktionen gegen Russland zu verhängen. Indien selbst ist nun von den US-Sanktionen bedroht - nur ein kleines Detail. Indien besteht auch auf der Abschaffung des US-Dollars im Handel mit Russland. Eine gute Idee. Pro Deutschland, das Selbstmord begeht und im Wahn lebt:
[bookmark: _GoBack]‚Die meisten Deutschen unterstützen Sanktionen gegen Russland wegen des Einmarsches in der Ukraine, selbst wenn die Maßnahmen zu Engpässen in der Energieversorgung führen und die Lebenshaltungskosten erhöhen, so eine Umfrage von infratest dimap im Auftrag der ARD. Insgesamt 66 Prozent der Deutschen befürchten, dass der russische Einmarsch in der Ukraine zu Einschnitten in der deutschen Strom- und Gasversorgung führen wird. Ein noch höherer Prozentsatz der Deutschen, nämlich 69 Prozent, befürchtet, dass es zu einem weiteren großen Krieg in Europa kommen wird. 68 Prozent der Deutschen befürworten der Umfrage zufolge trotz der Befürchtungen einer eingeschränkten Gas- und Stromversorgung Sanktionen gegen Russland. Sechsundsechzig Prozent befürworten Sanktionen, selbst wenn sie zu hohen Energiepreisen und Lebenshaltungskosten führen.‘ [Quelle: https://oilprice.com/Latest-Energy-News/World-News/Germans-Support-Sanctions-On-Russia-Even-If-Energy-Prices-Soar.html] 
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